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Kundmachung. 


Nro. 4904. Die Direkzion der privilegirten öſterr. Nazional⸗ 
bank hat die Dividende für das erſte Semeſter 1861 mit Acht und 
Zwanzig Gulden öſterr. Währung für jede Bankakzie bemeſſen. 

Dieſe Dividende kann vom 1. Juli l. J. angefangen, in der 
hierortigen Akzienkaſſe behoben werden. 

Wien, am 15. Juni 1861. 


(1136) 


(1128) Kundmachung. (2) 

Nro. 1339. Vom k. k. Bezirkeamte als Gericht in Podhajce 
wird hiemit verlautbart, daß über Erſuchen des Ztocrower k. k. Kreis⸗ 
gerichres vom 2. Mai 1861 Zahl 1832 die exekutive Feilbiethung des 
zu Podhajee, Brzezaner Kreiſes, Podhajcer Bezirkes unter K3. 451 
gelegenen, im Grundbuche dee Marktfleckens Podhajce eingetragenen Hau— 
jes mit dem Ausrufspreiſe 7053 fl. öſt. W. zur Hereinbringung der 
durch Jakob Ohreustein wider die liegende Maſſe des Rubin Zimmet 
erſiegten Wechſelſumme 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. in drei Lizitazions, 
Terminen, und zwar: auf den 4. Jult 1861, auf den 8. Auguſt 1861 
und auf den 12. September 1861 ausgeſchrieben, und jedesmal um 
10 Uhr Vormittags in der hiergerichtlichen Kanzlei beginnen wird. 
Jeder Kaufluſtige bat zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion ein Va— 
dium von 705 fl. 30 kr. öſt. W. zu erlegen. 

In dieſen drei Lizitazionsterminen wird die Realität unter 
dem Schätzungswerthe nicht veräußert werden; der Schätzungsakt, der 
Grundbuchsauszug und die Feilbtethungsbedingungen liegen in der 
hiergerichtlichen Kanzlei zu jedermanns Einſicht und Abſchriftsnahme. 

Für diejenigen Gläubiger, denen die Feilbiethungebewilligung 
von dem erſten Feilbiethungstermine nicht zugeſtellt wurde, wurde der 
Podhajeer Bürger Iro Lilienfeld zum Kurator beſtellt. 

Podhajce, den 18. Mai 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1339. C. k. sad powiatowy w Podhajcach oglasza niniej- 
szem, Ze w skutek wezwania c. k. sadu obwodowego w Zioczowie 
z duia 2. maja 1861 do l. 1832 przymusowa sprzedaz domu w Pod- 
hajc ach tegoz powiatu, w obwodzie Brzezanskim pod J. 451 polo- 
zonego, W ksiegach gruntowych zapisanego, dla odebrania sumy 
wekslowej 1000 21 w. a. z p. n. Jakubowi Obrensteinowi przeciuko 
lezacej masie Rubina Zimmeta przyznanej, w frzech terminach sub- 
hestacyjnych, a to: na d. 4. lipea 1861, na dniu 8. sierpnia 1861 i 
na dniu 12. wrzesuia 1861, Kazda raza o 10tej godzinie przed po- 
ktudniem 2 wywolaniem ceny szacunkowej 7053 zl. w. a, odbe- 
dzie sie. 

Dom jednak na tych trzech terminach nizej ceny szacunko- 
wej nie sprzeda sie. 

Kto chee byé do licytowanja przypuszezonym, musi do rak 
komisyi lieylacyjnej zlozye wadyum w kwocie 705 21. 30 c. w. a. 

Akt szacunku, warunkl lieytacyi i wyeiag 2 ksiag grunto- 
wych moze kazden w tutejsZeJ) sadowej kancelaryi przejrzed i od- 
pisaé. 

Dia wierzyeieli, ktörym Zawiadomienie o licytacyi przed pier- 
wszym terminem subhastaeyl!}M nie zostaloby doreezone, ustano- 
wiono kuratora wosobie Podhajeekiego mieszezanina Iro Lilienfelda. 

Podhajce, dnia 18, maja 1861. 


(1130) Edikt. (2) 

Nro. 24764. Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelge— 
richte wird dem Osias Abraham Dische und Moses Leiser Eidler 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ſie 
sub praes. 10. Juni 1861 Zahl 24764 Malka Pack ein Geſuch um 
Zahlungsauflage der Reſtwechſelſumme pr. 270 fl. öſt. W. ſ. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs- 
auflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 24764 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Kos 
fien den hieſigen Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung ver» 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die, erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem ek. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſcbriftsmäßigen Rechtsmittel zu 
ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 


Lemberg, den 13. Juni 1861. 


e 


N 148 


— 


1 


i BDziennik urzedowy 


CGazety Lwowskiej. 


27, Czerwea 1861. 


Obwieszezenie, @) 


Nr, 4904. Dyrekcya uprzywilejowanego austr. banku naro- 
dowego wyzuaczyla dywidende za pierwsze pölrocze 1861 na dwa- 
dziescia osın zlotych w. a, od kazdej akeyi. 

Te dywidende podejmowaé mozna zaczawszy od 1. lipca r. b. 
w tutejszej kasie akcyjnej. 

Wieden, dnia 15. Czerwca 1861. 


(1123) Edikt. (2 
Nro. 24763. Vom k. k. Landes- als Handels und Wechſelge— 
richte wird dem Osias Abraham Dische und Moses Leiser Eigler 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Freide 
Mindel Czopp sub praes. 10. Juni 1861 Zahl 24763 ein Geſuch 
um Bahlungsauflage der Reſtwechſelſumme pr. 450 fl. dit. Währ. 
ſ. N. G. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zah— 
lungsauflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 24763 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſtgen Advokaten Dr. Malinowski mit Subſtituirung des 
Advotatien Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werben demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes, als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 13. Juni 1861. 


(1120) D (2) 

Nro. 3466. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Karl Fürſten Poninski mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, es habe wider ihn und im Falle 
ſeines Todes wider ſeine dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erden Stanislaus Stonecki um Löſchung der Verbindlichkeit der Evikzions— 
leiſtung für das Gut Probabin, der Verbindlichkeit alle Schulden bis 
24. Juni 1826 zu tragen oder die Summe pr. 3000 fl. zu bezahlen 
aus dem Laſtenſtande der Güter Krechowice sub praes. 16. Mat 
1861 Zahl 3466 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebe— 
ten, worüber der Termin auf den 13. September 1861 um 10 Uhr 
Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthalsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Weisstein als Ku— 
rator bejtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder einen anderen Sach— 
walter zu wählen und dieſem Kreisgetichte anzuzeigen, überhaupt vie 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. E 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 29. Mai 1861. 


(1141) Kundmachung. ER 1 00 
Nro. 204. Bei dem Tarnopoler k. f. Kreisgerichts ⸗Präſidium 
wird am 18. Juli 1861 um 9 Uhr Vormittags, die Lieferung nach⸗ 
ſiehender Arreſtanten-Bekleidungs⸗Erforderniſſe für das Verwaltungsjahr 
1862 mittelſt Lizitazion ausgebothen werden. 

Zwillichleinwand 845% Wiener Ellen, 

Unterfutterleinwand 474% dto. 

Hemdenleinwand 980 ¾% dto. 

Oberleder zu Schnürſchuhen 80", Wiener Pfund, 

Pfundſohlenleder 226 dto. 

Brandſohlenleder 104½ dto. 

Eiſenhebriemen 67 Garnituren, 

Fußfaſchinen von Leder 67 Garnituren. 

Jeder Unternehmungsluſtige hat ein Vadium von 100 fl. öſt. W. 
einzulegen. * 

Im Falle die erſte Lizitazion keinen Erfolg hätte, wird eine 
zweite am 25. Juli 1861 abgehalten werden. 

Feilbiethungsbedingungen und Proben der Leinwanden können 
bei dieſem k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium eingeſehen werden. 

K. k. Kreisgerichts⸗Präſidium. 
Tarnopol, am 14. Juni 1861. 
1 
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(1133) Kundmachung. (1 


Nro. 38016. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu⸗ 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) im Nadwornaer Straſ⸗ 
ſenbaubezirke auf der Karpaten-Haupt- und Mozuiatower und Dela- 
tyner Verbindungsſtraſſe pro 1862 im Fiskalpretſe pr. 12181 fl. 
90 kr. öſt. W. wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeztellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertsbedingniſſe können bei der Stanistawower Kreisbehörde oder 
dem Nadwornaer Straſſenbaubezirke in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis zum 17. Juli 1861 bei der 
Stanislawower Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe finden keine Berückſichtigung. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 17. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 38016. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydo- 
bycia, dostawy, rozbicia i szutrowania w Nadwernianskim powiecie 
budowli goscincow na glöwny gosciniec karpacki i komunikacyjny 
gosciniee miedzy Rozniatowem i Delatynem na rok 1862 w cenie 
fiskalnej 12181 21. 90 c. w. a. rozpisuje sie niniejszem lieytacye 20 
pomoca ofert. 

Inne warunki licytacyi tak ogélue jak specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnictwa z 13. cnerwca 
1856 1. 23821 przejrzed mozua u wladzy okwodowej w Stanisla- 
wowie lub tes w Nadworniadskim powiecie budowli goseincow 
w zwykiych godzinach urzedowych. 

Chcacych lieylowad zaprasza sie niniejszem, azeby oferty 
swoje z zalaczeniem 10% wadyum przedlozyli najdalej po dzien 17. 
lipca 1861 Stanislawowskiej wladzy obwodowej. 

Pozniejsze oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 17. enerwca 1861. 


(1137) Kundmachung. (1) 


Nro. 39928. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 
gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) für die Jaworower 
Verbindungsſtraſſe pro 1862 im Lemberger Straſſenbaubezirke Prze- 
mysler Kreiſes wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtofferforderniß beſteht in 2280 Prismen im Fiskal⸗ 
preiſe von 20150 fl. 60 kr. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
h. o. Verordnung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten 
Offertbedingniſſe können bei der Przewysler k. k. Kreisbehörde oder 
dem Lemberger Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten bis zum 26. Juli bei der obigen Kreisbe— 
hörde zu überreichen. 

Nachträgliche Offerten finden keine Berückſichtigung. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 22. Juni 1861. 


Obwieszezenie. 

Nr. 39928. Dla zabezpieczenia liwerunku kamienia (wydobyecia, 
dostawy, rozbicia i szutrowania) na Jaworowski goseiniee komuni- 
kacyjny na rok 1862 w Lwouskim powiecie budowli goscinedw 
w obwodzie Przemyskim rozpisuje sie niniejszem lieytacye za po- 
moca ofert. 

Dostarczyé polrzeba 2280 pryzm kamienia w cenie fiskalnej 
20150 zt. 60 c. 

Inne warunki lieylacyi tak ogölne jak specyalne, mianowicie 
ogloszone rozporzadzeniem tutejszego Namiestnietwa z 13. czerwea 
1856 l. 23821 Mzejrzed mozna u wladzy obwodowej w Praemyslu 
lub tes w Lwowskim powiecie budowli goscipeéw. F 

Cheaeych lieytowae zaprasza sie uiniejszem, azeby oferty swoje 
z zalaczeniem 10% przediozyli najdalej po dzien 26. lipca r. b. po- 
wyäszej wiadzy obwodowe). 

Pozniejsze oferty nie beda uwzalednione. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 
E e. k. gal. Namiestnictwa. 
Lwöw, dnia 22. ezerwea 1861. 


(1134) G diet. (1) 


Nro. 289. In Sachen Johann Weissenbach wider Iwan Bru- 
stur zur Einbringung von 94 fl. öſt. W. ſ. N. G. wird die öffentliche 
Verſteigerung der ſchuldneriſchen Bauernwirthſchaft sub Nro. 120 in 
Russ Boul gelegen, am 15. Juli und 12. Auguft 1861 um den Schä⸗ 
tungswerth von 131 fl. öſt W. und am 16. Sep. 1861 auch unter dem 
Schätzwerthe jedesmal um 10 Uhr Vormittags in der Kimpolunger 
Bezirksgerichtskanzlei abgehalten, wozu Lizitazionsluſtige verſehen mit 
einem 10% Vadlum eingeladen werden. 

Die Lizitazlonsbedingniſſe liegen in der Gerichtskanzlei zur Se- 
dermanns Einſicht bereit. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kimpolung, am 10. Juni 1861. 
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(1138) Edikt. (1) 

Nro. 25000. Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſel⸗ 
gerichte wird den Herren Bierzeeki & Weber mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Moses K. Reppaport ein 
Geſuch de praes. 12. Juni 1861 Zahl 25000 wegen der Zahlungs- 
auflage der Reſtwechſelſumme von 126 fl. 50 kr. öſt. W. f. N. G. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs- 
auflage unterm 13. Juni 1861 Zahl 25000 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekann iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Wedı- 
ſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
üb erbaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels» und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 13. Juni 1861. 


225 et tan iR 5 
3) Fizitazions-Kundmachung, ., 
Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzien wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Sicherſtellung der für 
den hieſigen Ivalidenhausbau erforderlich werdenden Glaſer- und Ans 
ſtreicherarbeiten am 18. Juli 1861 Vormittags 10 Uhr in der Genie— 
Direkzionskanzlei Nr. 891 ½ eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt ſchrift— 
licher Offerte abgehalten werden wird. 

Sowohl die Ausmaß als Gattung der zu bewirkenden Glaſer— 
und Anſtreicherarbeiten find in dem dies fälligen, in der Genie-Direk— 
zionskanzlei zur Einſicht aufliegenden Verhandlungspeotokolle enthalten. 

Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
fie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden follen: 

1) Muß dasſelbe mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit ei» 
nem in dieſem Jahre ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe über 
die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände des 
Offerenten zu einer folden Arbeitsausführung verſehen und gehörig 
geſiegelt fein, ferner die Unterfertigung des Offerenten mit Vor- und 
Zunamen, das Datum, ſo wie die Angabe deſſen Wohnortes enthalten. 

2) Im Offerte muß der Lieferungspreis für jeden einzelnen 
Gegenſtand deullich, ſowohl in Ziffern als Buchſtaben ausgeſchrieben 
fein, und das Offert bis längſtens 18. Juli 1861 8½ Uhr Früh an 
die k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg übergeben werden. Spater ein— 
langende Offerte werden durchaus nicht beruckſichtiget. 

3) Muß daßſelbe das Vadium, welches für die Glaſerarbeiten 
ar fl. und für die Anſtreicherarbeiten 140 fl. öſt. W. beträgt, ent- 
alten. 

Offerte, welche auf eiwaige Uebernahme beider Profeſſtoniſten— 
arbeiten lauten, müſſen als Vadium die vorausgewieſenen deiden Be— 
träge enthalten. Dieſe Vadien können im baren Gelde, in Staats— 
Obligazionen nach dem rörſenmäßigen Kurſe oder in fidejuſſoriſchen, 
von der k. k. Finanz⸗Prokuratur anerkannten Bürkſchaftsinſtrumenten 
beſtehen. 

4) Muß im Offerte die Erklärung der Uebernahme der Arbeits, 
leiſtung genau bezeichnet, und bei mehreren gemeinſchaftlichen Offeren— 
ten, die Solidar verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar 
enthalten ſein. 

5) Muß im Offerte die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, 
daß der Offerenc die Lizitazions⸗, reſpektive Kontrakts⸗Bedingntſſe ge— 
nau kennt, und für die Einhaltung dieſer Bedingungen ſowohl mit 
dem Vadium,, welches von dem Erſteher auf das Doppelle als 
Kauzion zu ergänzen fein wird, als auch mit feinem übrigen Vermögen 
fo haften will, als ob er das die Stelle des Kontraktes vertretende 
Lizitazions-Protokoll unterſchrieben hätte. 

6) Offerte, wornach Jemand unter Beziehung auf andere Offerte 
um ein oter einige Prozente oder Gulden beſſer biethet, als der ihm 
zur Zeit noch unbekannte Beſtboth, werden nicht berückſichtiget. 

7) Was endlich die Qualität der zu liefernden Arbeitsgegen— 
ſtände, ſo wie deren genaue Beſchreibung betrifft, kann in den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden die Auskunft in der Genie-Direlzion eingehelt 
werden. 

Lemberg, am 15. Juni 1861. 


(1131) Ankündigung. (2) 
Nee, 40757. Wegen des Ausbruches der Rinderpeſt in Szypo- 
wee, Czortkower Kreiſes, findet die k. k. galiz. Staithalterei die 
Abhaltung der Horuviehmärkte in Ulaszkowee einzuſtellen. 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Lemberg, den 22. Junk 1861. 
Obwieszezenie. 

Nr. 40757. Dla wybuchniecia zarazy bydta rogatego w Szy- 
poweach, w obwodzie Czortkowskim, postanowilo c. k. galieyjskie 
Namiestnictwo zawiesié targi na bydto rogate w Ulaszkowcach, 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosci powszechnej. 

Lwow, duia 22. czerwea 1861. 


